
La Vela de Coro

La  Vela  de  Coro  –  auf  den  ersten  Blick  ein  langweiliges
Strandfoto, auf dem nichts zu sehen ist.
La Vela de Coro is the port of Coro, Venezuela. Coro and its
port form a conurbation, although Coro is in the municipality
of Miranda and La Vela is in a separate municipality, Colina.
The twin settlements were founded by the Spanish in the 16th
century.

Das kann man ein bisschen anzweifeln. Einen Hafen gibt es
nicht mehr, aber gegründet wurde er nicht nur von Spaniern,
sondern  auch  von  deutschen  Konquistadoren,  vermutlich  von
Ambrosius Dalfinger aus Ulm im Jahr 1529. Man darf sich das
nicht wie einen richtige Hafen vorstellen. Es war eher eine
windgeschützte  Bucht,  in  der  Schiffe  ankern  und  entladen
werden konnten. Vom „Hafen“ ist es nicht weit nach (Santa Ana
de) Coro. Vela heißt „Segel“ im Spanischen.

Dieser Ort kommt in meinem Roman vor. Auch dessen „Helden“,
die historisch verbürgt sind, gingen ungefähr hier an Land.

Wer schon einmal in Venezuela mit einem Lokalbus gefahren ist,
weiß, dass die Angelegenheit nicht so läuft wie hier. Erstens
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gibt es keine richtigen Bushaltestellen. Zweitens weiß man als
Ausländer überhaupt nicht, welcher Bus wohin fährt und über
welche Strecke. Feste Zeiten gibt es natürlich auch nicht. Man
muss  herumfragen,  und  zur  Sicherheit  mehrere  Meinungen
einholen. Irgendwann habe ich den Bus gefunden, und der „Ritt“
der Klapperkiste durch die Vororte von Coro – das nur eine
Kleinstadt ist – war interessant.

Am Strand war ich übrigens ganz allein. (1998)

Postscriptum: Das Foto (Dia) war total ramponiert. Ich habe es
auch im Original hochgeladen.

South Amerika Handbook, Ausgabe 1997
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